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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
26. Sitzung vom 5. Februar, 12 Uhr. 
Nachdruck nur nach llebereinkommen geſtattet 

0 Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Wild⸗ 

ſchadengeſetzes. 8 
Zu demſelben liegt ein Antrag Berling und Genoſſen 
ol on 2 Stelle pes Wildſchadengeſetzes ein geſetzliches A b⸗ 
ſchußrecht von Schwarz⸗, Roth⸗ und Damwild für jeden Eigen⸗ 
thümer, Jagd⸗ oder t e — 3 auf feinem Grund-, 
= oder Jagdgebiet feſtzuſtellen. a ; 
en 2 i er 5 1, welcher in der Kommiſſionsfaſſung die 
Erſaßpflicht für Wildſchaden durch Sch w 1 5 ⸗„Roth⸗, Elch⸗ 
und Damwild ausſpricht, von den Abgg. Berling und 
Genoſſen eventualiter die Ausdehnung der Wildſchadenerſatzpflicht 
auf Wildſchaden durch Rehwild und Faſanen beantragt. 
Abg. Bapendied dr): Wir haben unſeren Antrag ein⸗ 
gebracht, weil uns die Beſchlüſſe der Kommiſſton nicht weitgehend 
genug erſcheinen und weil auch die Regierung heute der Frage ein 
größeres Intereſſe entgegenbringt. Wir alauben, daß nur daun 
ein Geſetz eine ausreichende Wirkung haben kann, wenn das Ab⸗ 

ſchußrecht ohne Rückſicht N wird. FE $ 
bg. a v. d. Reck tritt für die Kommiſſionsvorſchläge 
als den that ächlichen Verhältniſſen am beſten Rechnung tra⸗ 

ein. 6 

We Conrad (Bir): Die Abänderung des Geſetzes durch die 
Kommiſſion würde viel beſſer heißen können: Schuß des Groß⸗ 
rundbeſitzes gegen Erſatz von Wildſchaden (Heiterkeit und Beifall). 
ie Kommiſſion des vorigen Jahres hat den Entwurf beſſer ge⸗ 
ſtaltet als dieſes Jahr. Nachdem die Rehe und Faſanen aus dieſem 
Geſetze geſtrichen Find, kann daſſelbe nur als eine bedeutende Ver⸗ 
ſchlechterung angeſehen werden. Glaubt wirklich jemand, daß die 
700 000 Rebe, welche bei uns mindeſtens vorbanden ſind, keinen 
Schaden machen? Wenn die Rehe und Faſanen nicht mit einbe⸗ 
zogen, ſo will ich das ganze Geſetz ablehnen (Beifall links und im 
Zentrum). 
und jo wie A rei 5 

en . 
a llbſchadengeſet eitehen ? 


beſitzer eben deswegen wenig 
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Den Waldbeſitzer ſchützt das 


etz in jeder Weiſe, denn es iſt ja das Beeren⸗ und Pilzeſuchen 


nebmen, damit u Ruhe komme. 
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fat, für den durch jene Wildarten bewirkten Schaden nicht aus⸗ 
geſchtoſſen Aus dem Rehſchaden kann man nicht einen Erſatz für 
einen weiten Bezirk herleiten, da der Standort der Rehe immer 
ein kleines, begrenztes Gebiet bildet. a : 

bg. Franke (natl.) bekämpft die Kommiſſionsfaſſung, de ſie 
einen thatſächlichen Schadenerſatz nicht enthalte. Der Ausſchlu 
der Rehe bedeute einen Ausſchluß von drei Viertel des üherhaupt 
aß die Rehe Schaden anrichten, 
fet doch von niemandem beſtritten worden. Dem freiſinnigen An⸗ 
trage ſteht Redner ſympathiſch gegenüber und will, falls $ 1 nicht 
in der von ihm angedeuteten Richtung angenommen wird, event. 
in dritter Leſung für dieſe Anträge ſtimmen. . 

bg. Brandenburg (tr.) ſtellt dem vorliegenden Ent⸗ 
wurf das Hannoverſche Geſeh entgegen, das auch noch viel 
beſſer ſei als der Conradſche Antrag. Aber Redner glaubt, daß 
überhaupt pro nihilo gearbeitet werde, da ſelbſt der Kommiſſions⸗ 
entwurf von dem Herrenhauſe als einer ſtändiſchen Vertretung nicht 
angenommen werden würde. 

Abg. Graf Strachwitz (Ztr.): Rehe und Faſanen machen 
nicht immer Schaden, ſondern können nur Schaden machen (Große 
Heiterkeit links und bei den Nationalliberalen). Thatſächlich wird 
auch der Schaden, der durch Rehe und Faſanen verurſacht wird, 
erſetzt (Obo!) Keine Gemeinde in Preußen verpachtet die Node 
ohne in den Kontrakt auch den Erſatz des Wildſchadens dur h Rehe 
und Faſanen aufzunehmen. Deswegen iſt es am beiten, ſich auf die 
Kommiſſionsvorſchläge zu beſchränken. Redner bedauert die gegen 
die Großgrundbeſitzer gerichtete agitatoriſche Rede ſeines Fraktions⸗ 

ſen Conrad. { 2 i 
ale 2 Meyer⸗ Arnswalde (wildkonſ.) iſt der Meinung, daß 
pie Vorlage allenmodernen Anforderungen entſprechel Heiterkeit). Die 
beſte Regelung der Wildſchadenfrage ſeien energiſche Vorbeugungs⸗ 
maßregeln gegen ein Ueberhandnehmen des Wildes. Redner hofft, 
daß die Regierung ein Geſetz mit ſolchen Vorbeugungsmaßregeln 


vorlegen werde, und ſpricht ſich entſchieden gegen die gegenwärtige 


orlage aus. a 
* Abe Dasbach (Etr) führt aus, daß das Geſetz nicht ver⸗ 
biete, ſich gegen einen Dieb zu wehren, wohl aber gegen Wild, das 
ebenſo wie ein Dieb das Eigenthum des kleinen Mannes bes 
lee — da ein Wunder, daß unter den Leuten Er⸗ 

tterung herrſcht: a | 

Abe. Dr. Ritter zun daß er nicht wie die Abgg, Conrad 
und Dasbach eine Agitation ins Land hinaustragen wolle. (Leb⸗ 
hafter Widerſpruch bei einem Theile des Zentrums.) Redner ver⸗ 
lieſt darauf einen Artikel der „Köln. Ztg.“, in welchem Abg. Das⸗ 
bach wegen feiner agitatoriſchen Haltung in der Wildſchadenfrage 
angegriffen wird. (Rufe: gu Sache!) Die Konſervativen nehme 
er gegen den Vorwurf der Theilnahmsloſigkeit in Schutz; ſie hätten 
ein lebhaftes Intereſſe an dem uſtandekommen des Geſetzes. 
(Widerspruch im Zentrum. Beifall rechts 5 

Abg. Drawe (dfr.) giebt die Erklärung ab, daß ſeine Partei 
bei Ausschluß der Rehe und Faſanen gegen den Entwurf ſtimmen 
werde. 0 . . 

Abg. Schnatsmeier (konſ) erklert Namens eines kleinen 
Theiles feiner Freunde, daß dieſelben für den Eventualantrag 
Berling ſtimmen werden. Wenn ein Wildſchadengeſetz gemacht werde, 
jo müſſe es voll und ganz gemacht werden. Es ſei doch bekannt, 
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Freitag, 6. Februar. 


daß die Beſchwerden der kleinen Leute nur in den ſeltenſten Fällen 
Gehör finden, man müſſe ihnen alſo durch ein unzweideutiges Geſetz 
zu Hilfe kommen. Nur dann würden wir allen Agitationen die 
Spitze abbrechen. (Beifall links.) 1 

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen. 

In der Abſtimmung wird der Prinzipalantrag Berling 
gegen die Stimmen der Freiſinnigen, eines kleinen Theils der Na⸗ 
tionalliberalen und des Zentrums abgelehnt. 

Die Abſtimmung über den Eventuglantrag Berling 
iſt eine getrennte, und zwar über die Einfügung von „Rehe“ eine 
namentliche. N 1 

Der Antrag wird mit 160 gegen 138 Stimmen ange⸗ 
nommen. — Für denſelben ſtimmen die Freiſinnigen und Polen 

eſchloſſen, ſowie das Zentrum mit Ausnahme der Abgg. Graf 
Matuschta, v. Schalſcha, Graf Strachwitz, ſowie die Nationallibe⸗ 
ralen mit Ausnahme der Abgg. v. Benda, Olzem, bac. ih 


Seer; von den Freikonſervativen ſtimmten dafür die Abgg. Krah, 


Arendt, v. Weyerburg; von den Konjervativen ſtimmten dafür die 
Abgg. Althaus, Seyffart⸗Rothenburg, Schnatsmeier, Dr. Stiller, 
v. Stierenberg, v. Werded. 

Darauf wird auch die Einfügung „Faſanen“ angenom⸗ 
men, ebenſo mit ſehr großer Majorität der 8 1 


Bei 8 2, welcher die Erſatzpflicht des J ag dp ächters be⸗ 


ſtimmt, befürwortet N 0 

Abg. Papendieck (dfr.) die Erſatzpflicht des Waldbeſitzers. 
Nur dann würde der kleine Mann auch wirklich Schadenerſatz be⸗ 
kommen und würden die vielen Prozeſſe aufhören. 

Nachdem Abg. Frhr. v. d. Reck ſich im Weſentlichen in glei⸗ 
chem Sinne ausgeſprochen hat, wird § 2 in der Faſſung der Kom⸗ 
miſſion angenommen. 

, ; 4, welcher beſtimmt, daß ectogc werte e, welche in ge⸗ 
meinſchaflichen Jagdbezirken die Erſatzpflicht des Jagdpächters ganz 
oder theilweiſe ausſchließen, der Genehmigung des Kreis⸗ bezw. 
Stadtausſchuſſes bedürfen, ſofern binnen 2 Wochen Widerſpruch er⸗ 
hoben wird, wird mit einem Zuſatzantrage Cahensly⸗Gri m m 
angenommen, der dieſe Beſtimmung auf Jagdpachtverträge ausdehnt, 
welche die Erſatzpflicht des Pächters auf die Geſammtheit der Grund— 
beſitzer übertragen wollen. 
2 Darauf vertagt das 
Freitag 11 Uhr, 

Schluß 3%, Uhr. 


Haus die weitere Berathung auf 


Deutscher Reichstag. 


(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
58. Sitzung vom 5. ebruar, 1 Uhr. 

An Stelle des aus dem Reichstag geſchiedenen Abg. Müller 
wird Abg. Merbach zum Schriftführer gewählt. 

Darauf wird die Berxathung des Etats des Auswärtigen 
Amtes fortgeſetzt mit der geſtern abgebrochenen Debatte über 
den Titel: „Für Maßregeln zur Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels und zum Schutze der deutſchen Intereſſen in Oſtafrika 
in Verbindung mit dem Geſetzentwurf betr. die kaiſerl. Schutz⸗ 


Abg. Oechelhäuſer (ul.): Unſere Ausfuhrſtatiſtik nach 
Oſtafrika zeigt deutlich, einen welch großen Aufſchwung unſere 
Beſitzungen dort genommen haben, und welchen Einfluß namentlich 
das Syſtem der Subventionirungen darauf gehabt hat. Unſere 
Ausfuhr hat bedeutend zugenommen, ſie hat in dem letzten ee 
11 850 000 Mark betragen. Auf die nicht ſubventionirten Linien 
von Hamburg nach Weſtafrika iſt, obgleich bier der Austauſch 
der beiderſeitigen Produkte ein natürlicherer iſt, der Verkehr 
verhältnißmäßig ein geringerer. Durch die Konkurrenz der 
ſubventionirten engliſchen und portugieſiſchen Linien iſt die 
deutſche Subventionirung nach Oſtafrika nothwendig geworden und 
ſie hat erſt den deutſchen Handel dort lebensfähig gemacht, der 
vorher gegenüber den Konkurrenzmächten ganz lzurückſtand. Auch 
die deutſche Induſtrie, namentlich der deutſche Schiffsbau, hat 
ſelbſtverſtändlich große Vortheile von den Subventionsdampfern 
gehabt. Alſo auch vom ſozialen Standpunkte aus iſt die Subven⸗ 
tionirung doch wichtig. Herr Bamberger berückſichtigt dieſe große 
Frage der Kolonialpolitik gar nicht. Und es iſt in der That der 
wirkliche Export viel größer als Hexr Bamberger behauptete, da 
auf die Ausrüſtungsgegenſtände ein viel geringerer Prozentſatz 
kommt, als er annimmt. Den deutſch⸗engliſchen Vertrag habe 00 
meinerſeits von vornherein mit günſtigen Augen betrachtet. I 
hoffe, daß es auf dem Feſtlande viel beſſer gelingen wird, ein 
deutſches Handelsemporium zu ſchaffen als in Zanzibar. Unſere 
Kolontalgegner wollen, daß wir unſere Gebiete ſobald wie möglich 
wieder los werden. Ich ſage mit jenem öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordneten, der da meinte: Wir haben einmal Tirol und deshalb 
behalten wir es, — wir haben unſere Gebiete in Oſtafrika einmal 
und deshalb behalten wir ſie. Es wird ein verſöhnendes Moment 
auch für die Kolonialgegner darin liegen, daß wir nicht zmehr 
16 können, ſchon in Rückſicht auf die humanitäre und kulturelle 

ufgabe der Unterdrückung des Sklavenhandels. f 

Es ift auch durchaus nöthig, aus dem Schutzgebiete, welches 
pans unhaltbare Zuſtände 19 eine Kronkolonie zu machen; es 
iſt vortheilhaft für die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſeuſchaft und vor⸗ 
theilhaft für das Reich. Ich erkenne es dankbar an, daß Herr 
Bamberger geftern einen objektiv und ſubjektiv durchaus fachlichen 
Ton gegenüber der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft angeſchlagen 
hat. Und mit vollem Recht, denn ſie hat vom erſten Augenblick 
an in jeder Weiſe ihre Pflicht gethan und jederzeit die Intereſſen 
des deutſchen Reiches mit patriotiſcher Reſignation vertreten. J 
halte es auch für gan richtig, daß aan ein einheitliches Gebiet 
aus Deutſch⸗Oſtafrika geſchaffen werden fol. Es wäre aber wün⸗ 
ſchenswerth, daß im Norden unſerer ſiden Ver an möglichſt 
bald, vielleicht ſchon jetzt, die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe geregelt 
werden, weil wir dann der engliſchen Konkurrenz wirkſamer 
entgegentreten können. Sind die Rechtsverhältniſſe unſicher, 
ſo könnten die Engländer ſehr leicht den ganzen Karawanen⸗ 
handel in ihre Hände bekommen. Die Verwaltung und Or⸗ 
ganiſation iſt in ſehr guten Händen. Ich hoffe, daß die 
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die zu erfüllen find; der Peſſimismus hat 
noch niemals etwas zu Stande gebracht. een 


8 über die Getreidezölle 


perſönlich, in . einem großen Theil meiner 
Parteigenoſſen, kann aber den Erwerb der Inſel Helgoland, ſo er⸗ 
freulich er iſt, nicht ſubſummiren unter den Begriff einer Kompen⸗ 
ſation gegen die Gebiete, die 

8 müͤffen ſchwerwiegende politiſche Momente bei 


em Abſchl 
es Vertrages mitgewirkt une 


aben, die ſich meiner Kenntniß ent⸗ 


ziehen. Zanzibar it ein jo bedeutendes Handelsemporium, daß es 


einer angeſtrengten Thätigkeit unſerer Intereſſenten während eines 
Menſchenalters bedürfen wird, um gleichwerthige Plätze auf dem 
Feſtlande zu ſchaffen. Die 3 mit Zanzibar wird unge⸗ 
heuer ſchwer ſein. Ich hoffe, daß das Anſehen der Regierung 
durch den Vertrag nicht alterirt worden iſt. Es fällt mir jedoch 
nicht bei, das Verhalten der verbündeten Regierungen nachträglich 
zu kritiſiren, ſondern erkenne durchaus an, daß die Männer, in 
eren Hand die Entſcheidung lag, nach beſtem Ermeſſen und mit 
aller Energie den Intereſſen des Vaterlandes gedient haben. Die 
Verhältniſſe in Oſtafrika ſind ja recht ſchwierige geweſen. Gerade 
aber Ihre (nach links) Angriffe haben dieſe Schwierigkeiten ver⸗ 
ſchärft, indem Sie bei jeder Gelegenheit betonten, daß die 
wirthſchaftlichen Erwerbungen dort nichts werth ſeien, und Ihre 
dominirende Preſſe hat gleichfalls gegen Oſtafrika die Lärm⸗ 
le geſchlagen, und gerade dadurch bat ſich das Kapital zurück⸗ 
gehalten. h N 
uc halte die Errichtung einer Reichstruppe für die einzige 
Möglichkeit einer feſteren Geſtaltung der Verhältniſſe in Oſtafrika 
und richte die Bitte an die Regierung, bei unſern kolonialen Be⸗ 
ſtrebungen nicht das res zu vergelfen a 
Reichskanzler v. Caprivi: Das, was Herr Graf Mirbach 
über das Verhalten der Regierung in Bezug auf Oſtafrika an⸗ 
führte, enthielt, trotzdem er das ausgeſchloſſen wiſſen wollte, doch 
eine Kritik der Regierung, einen Tadel, der zwar indirekt, aber 
vielleicht noch ſchärfer war wie der von Herrn v. Kardorff, der ge⸗ 
meint hat, er könne ſich jetzt nicht mehr für die Kolonialpolitit 
enthuſiasmiren, da, ſeitdem man das Protektorat über Zanzibar 
aufgegeben habe, die Sache nichts mehr werth ſei. Das würde in 
der That ein ſehr ſchwerer Vorwurf gegen die Regierung ſein, 
wenn deren Verhalten ſo geweſen wäre, daß ſo patriotiſche Männer 
nicht mehr in der Lage ſind, ſich für einen weſentlichen Theil der 
deutſchen Politik zu intereſſiren. Ich werde verſuchen, nachzuweiſen, 
daß die Regierung dieſen Vorwurf nicht verdient, und werde dieſen 
Verſuch um ſo mehr machen, als gleich nach dem deutſch⸗engliſchen 
Abkommen ein wahrer Entrüſtungsſturm gegen die Regierung durch 
die Preſſe ging. Was haben wir vor einem Jahre in Oſtafrita 
vorgefunden? Wir fanden in Oſtafrika zwei deutſche Schutz⸗ 
gebiete, Witu, und das von der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Gejellicpaft 
erworbene Ostafrika. Unſer eigenes Oſtafrika war der 10 Meile: 
breite Küſtenſtreifen; es folgte dann das Schutzland und endlich die 
Intereſſenſphäre, und dieſe Intereſſenſphäre war wieder zweierlei, 
einmal die anerkannte deutſche Intereſſenſphäre, an der England 
keinen Anſpruch hatte, und dann die ſogenannten beſtrittenen Inter⸗ 
eſſenſphären, eine im Norden und eine im Süden an der anerkannt 
deutſchen Intereſſenſphäre. Im Lande war Zwiſt ausgebrochen, 


Major v. Wißmann auf Grund der geſetzlichen Vollmacht, die er 
bekommen hatte, ſuchte das Land zu pazifiziren. Handel und Wandel 
ch lagen darnieder, die ſogenannten Stadte die Wohnungen waren 


zum größten Theil niedergebrannt, und in Zanzibar ſtritt ſich 
deutſcher und engliſcher Einfluß darüber, wer beute und morgen 
ein Vorrecht habe. Dieſer ſchlimme Zuſtand war nicht berbeigeführt 
durch eigenes Verſchulden, ſondern durch das der Regierung. Ich will 
auch der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft keinen Vorwurf machen. 
Es war ein Zuſtand, der ſich aus den Verhältniſſen ohne Zuthun der 
Regierung entwickelte. Es mußte nuueine dererſten Fragen der Regic⸗ 
rung fein, wie fie ſich den Dingen gegenüberſſtellen ſolle. Schon unter 


meinem Amtsvorgänger waren Verhandlungen eingeleitet worden, die 


wir an England abgetreten haben. 


— 


—— 


kanzler nach Berlin ſchreiben 
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dahin gingen, mit England zu einem erträglichen Modus 
zu kommen; die Verhandlungen hatten aber noch nicht be⸗ 
gonnen. Am 2. Mai v. J. gab Se. Majeſtät der Kaiſer 
für die Verhandlungen mit England in einer Immediatordre 
die Entſcheidung, daß erſtens die Mittel für Kolonialzwecke in erſter 
Linie für Oſtafrika zu verwenden ſind, zweitens, daß auf Anerken⸗ 
nung der deutſchen Anſprüche auf die beſtrittene Intereſſenſphäre 
in den Verhandlungen mit England hingewirkt werde, und daß das 
Land in der Mitte als Kompenſation zuläſſig ſei, drittens, daß der 
Anſchluß an das deutſche Reich angeſtrebt werde, viertens, daß eine 
Umwandlung der Truppe des Majors Wißmann in eine kaiſerlich⸗ 
deutſche erfolge, fünftens, daß die Anſprüche auf Zanzibar zurück⸗ 
zuſtellen ſeien, dagegen auf feſtem Lande ins Auge zu faſſen ſeien, 
und ſechſtens, daß die Uebernahme der Verwaltung des Küſtenſtrichs 
und des Schutzgebietes in die unmittelbare Rei ne zu 
erſtreben ſei. Noch heute ſteht die Kolonialregierung auf dem 
Boden dieſer Direktive. Es war nothwendig, daß uns Direktiven 
gegeben wurden und daß man ſich klar wurde, was denn eigentlich 
geſchehen ſollte. Denn der Zuſtand, in dem wir lebten, war einfach 
unerträglich. Das war eine der weſentlichſten Schwierigkeiten bei 
dem Abſchluß des Vertrages. England hätte Zeit, war geſättigt 
und war nicht begehrlich. Eine weitere Erſchwerung der Verhand⸗ 
lung lag darin, daß man mit Dingen zu thun hatte, die geographiſch 
und rechtlich nicht definirbar waren. Es kam hinzu, daß England 
dem Sultan von Zanzibar gegenüber die ſtärkere Poſition einnahm. 
Ich bin auch heute noch der Ueberzeugung, daß ſelbſt wenn wir 
von der Erwerbung Helgolands abſehen und davon, daß unſer 
Verhältniß zu England verbeſſert wurde, der Vertrag für uns 
vortheilhaft wurde. (Sehr richtig! links.) Einen Theil 
der Vorwürfe faſſe ich in den Vorwurf zuſammen „er hat 
nicht genug gekriegt“, der brave deutſche Michel hat ſich von dem 
perfiden Albign übers Ohr hauen laſſen. Ein nicht⸗deutſcher 
Staatsmann ſoll den Ausſpruch gethan haben: Gott, wenn man 
doch Deutſchland ganz Afrika geben könnte! In dieſem Ausſpruch 
liegt eine Anerkennung deſſen, was Deutſchland erreicht. Wir 
mußten uns doch die 1 75 vorlegen: was können wir auf die 
Dauer halten, wie weit reicht das Geld, das wir in den Kolonien 
anlegen können, und wie weit reicht unſer ganzes Material? Das 
war ein ſchwacher Punkt — ich übe damit keine Kritik an meinem 
Amtsvorgänger — es lag in den Verhältniſſen, daß man an vielen 
Punkten zugleich angefangen hatte; nun hatte man alle Hände voll 
zu thun und hatte weder Geld noch Leute. Ueber eine gewiſſe 
Grenze hinaus mußte jede Vermehrung unſeres Beſitzes zu einer 
Schwächung werden. Von den zahlreichen einzelnen Punkten, die 
bemängelt worden I find ja ſchon viele der Vergeſſenheit an⸗ 
eimgefallen. Zwei ſind noch jetzt erwähnt worden: Witu und 
anzibar; der dritte Kollege, die Walſiſchbai wird nicht mehr ge⸗ 
nannt. In dem Geſchäftsbericht der Witugeſellſchaft iſt bemerkt, 
daß der Plantagenbau, wenn er nickt durch Sklavenarbeit erfolge, 
ſich unrentabel erweiſe. Der Werth der Ernte reiche nicht einmal 
hin, die Aufſeher zu lohnen. Nun kann man doch annehmen, daß 
die Geſellſchaft ein praktiſches Intereſſe daran gehabt at das 
Land jo günſtig als möglich hinzuſtellen. Wenn die Kolonial⸗ 
Regierung auf das Land Witu keinen großen Werth legt, iſt bis⸗ 
her nicht erwieſen worden, daß fie Unrecht gehabt hat. Im Laufe 
der Verhandlungen wurde zweifellos, daß wir die beiden 
Inſeln Manda und Pata nicht bekommen könnten. Sie ſtanden 
in demſelben Verhältniß wie Lama. Nun würde ich bei 
meinem alten Intereſſe für die Marine ſehr gewünſcht haben, dieſe 
nſeln zu bekommen, weil hinter ihnen ein verhältnißmäßig brauch⸗ 
arer Hafen lag. Die n lagen aber ſo, daß die Rechts⸗ 
verſtändigen der Anſicht waren: kein Schiedsgericht kann uns Manda 
und Pata zuſprechen. Nun war die Witugeſellſchaft im Begriff, ſich 
aufzulöſen, und zwar mit der ausgeſprochenen Abſicht, durch den 
Uebergang des Witulandes an die oſtafrikaniſche Geſellſchaft ein 
Kompenſationsobjekt zu ſchaffen. Dieſe Abſicht hat die Regierung 
acceptirt. Der damaſige Staatsſekretär des Auswärtigen hat eröff⸗ 
nen laſſen, daß die Regierung gegen den Erwerb des Witulandes 
durch die oſtafrikaniſche Geſellſchaft nichts einzuwenden habe, aber 
nur, wenn die Erwerbung zu Kompenſationszwecken erfolge. Nun 
hat, noch ehe Witu ganz abgetreten war, es das Intereſſe des 
deutſchen Publikums erregt, daß Deutſche dort zu Schaden ge⸗ 
kommen waren. Es war das zu beklagen, aber nach den mir e⸗ 
kannten ane i des Mannes, an deſſen Namen die 88 
anknüpfte, habe ich nicht den mindeſten Zweifel, daß die Sache 
gerade jo gut unter deutſchem Protektorat möglich war wie unter 
engliſchem. Wenn wir eine Expedition nach Witu ins Leben geſetzt 
hätten, wie es ſeitens I geſchehen iſt, dann hätten wir 
ganz erhebliche materielle Mittel aufbringen müſſen. Wir würden, 
wenn wir ein Landungskorps von 900 Mann hätten zuſammen⸗ 
bringen ſollen, 7 oder 8 Kreuzer von anderen Stationen weg⸗ 
nehmen müſſen. Ich darf daran erinnern, daß uns die Schiffs⸗ 
Konventionen von 1888 1½ Millionen im Mlarineetat gekoſtet hat. 
Alſo auch materiell yat uns die Geſchichte Recht gegeben. Ich 
komme zu Zanzibar. Die Zuſtände dort waren geradezu i er 
Wir mußten uns von Zanzibar trennen, denn daß uns das Pro⸗ 
tektorat abgetreten worden wäre, wenn England nicht gewollt 
hätte, war ausgeſchloſſen. Es konnte dann nur zu dem Zuſtande 
kommen, daß man den ſtrittigen Punkt auf ſich beruhen und 
den status quo fortbeſtehen ließ. Das konnten wir nicht. Wir 
waren abſolut gezwungen, die Flagge des Sultans von der deut⸗ 
ſchen Küſte herunterzubekommen. Es iſt behauptet worden, daß 
ürſt Bismarck dieſe Abtretung ſchwerlich gemacht haben würde. 

n würde ich ja ein ganz pflichtvergeſſener Menſch ſein, wenn 

ich, als ich in dieſes Amt eintrat und die Verhandlung übernahm, 
mich nicht, wenn mein Vorgänger ſelbſt nicht der bedeutende Mann 

f 18 wäre, der er war, überzeugt hätte; was hat die Regierung 
enn vorher für einen Standpunkt eingenommen. Da habe ich in 
Bezug auf Witu gefunden, daß im Oktober 1889 die Frage wegen 
Annektion des Wituſtriches angeregt wurde. Da ließ der Reichs⸗ 

| man ſolle exit genau nachjehen, ob 
die Engländer nicht beſſere Rechte hätten. Die Erhaltung von Lord 
Salisbury hat für Seine Durchlaucht weit mehr Werth als gan 
Witu, (Hört! Hört!) und was Zanzibar anlangt, ſo hat Fürſt 
Vismarck an den Rand eines Kommiſſionsberichtes, in dem der 
Abg. Oechelhäuſer bemerkt hatte, die Erwerbung des Küſtenſtreifens 
ſei wohl zwanzig Millionen werth, und in dem die Erwerbung 
Zanzibars behandelt war, die Worte geſchrieben: „Darüber müſſen 
wir zuerſt England fragen, wo die e kaum zu erwarten 
iſt. England iſt für uns wichtiger als Zanzibar und Oſtafrika.“ 
Hei dr!) Ich glaube alſo, der Vorwurf eines 3 en 
bweichens von der Bahn meines Vorgängers iſt 96 erechtigt. 
Nachdem wir unter vielen Mühen den Vertrag abgeich 1 65 hatten, 
kam gleich die noch größere Mühe. England hatte ſich verpflichtet, uns 
beizuſtehen, daß wir gegen eine billige Entſchädigung den 1 
vom Sultan bekommen ſollten. „Eine billige Entſchädigung“ ſchreibt 
ſich leicht, drückt aber ſchwer, wenn man keinen Pfennig in der Taſche 
hat.“ Womit ſollten wir den Sultan entſchädigen? Während wir 
den Verſuch machten, aus den Taſchen der oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft eine Mark nach der anderen herauszuholen, verſuchten wir 
auf der anderen Seite, in England den Preis um eine Mark nach 
der anderen herunterzudrücken und ſo ſind wir auf 4 Millionen 
heruntergekommen. Aber auch ſie zu beſchaffen war recht ſchwer. 
ir mußten weiter Geld bekommen, um das Land melioriren 
zu können. Der Aufſtand hatte das Land verwüſtet. Wir 
mußten nicht allein die Schäden herſtellen, ſondern auch in 
der Lage ſein, Telegraphen anzulegen, Wege zu bauen, Meliorations⸗ 
Bauten vorzunehmen. Wir haben nun den Vertrag mit der 
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oſtafrikaniſchen Geſellſchaft geſchloſſen. Die Summe, welche das 
Reich der Geſellſchaft zu zahlen hat, iſt geringer als der Betrag 
der Zölle ſelbſt in dem Aufſtandsjabr. Es iſt alſo leicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß in abſehbarer Zeit die Zölle weſentlich herunter⸗ 
gehen. Ich will zugeben, die Sache hat ihre Schwierigkeiten. Der 
Elfenbeinhandel iſt Raubbau; es wird eine Zeit kommen, wo wir 
keine Elephanten mehr haben. Aber noch ſind wir nicht ſo weit, 
und wenn der Handel erſt gewiſſe Wege eingeſchlagen hat, treten 
andere Artikel an deſſen Stelle. So ſind wir zu der Annahme 
berechtigt, daß wir der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft noch für eine 
Reihe von Jahren die Rente aus den Zöllen werden zahlen 
können. Man hat geſagt, man hätte die 4 Millionen vom Reich 
aufbringen ſollen, das wäre vornehmer geweſen. (Heiterkeit) 
Aber wir konnten nicht anders, wir mußten das Geld bis zum 29. 
Dezember vorigen Jahres abſchicken, und Ausſicht, das Geld bis 
dahin vom Reichstage zu bekommen, war nicht vorhanden. Zwei⸗ 
tens wollten wir nicht als Nachfolger des Sultans auftreten. Das 
Reichsjuſtizamt verneinte zunächſt die Frage, ob wir den Sultan 
oder die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft regreßpflichtig für die 
Koſten der militäriſchen Expedition machen könnten. Wenn wir 
nun fragen: was haben wir erreicht? jo antworte ich: wir find 
vom Sultan unabhänglg geworden, was ich nicht gering anſchlage. 
So oft ich den Vertrag mit der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
18 habe, ſo oft hat mir das Blut etwas gekocht, wenn ich von 

r. Hoheit Flagge in einem Paragraphen fünf, ſechs Mal leſen 
mußte. Daß wir Zanzibar aufgegeben, möchte ich in dieſem Wort⸗ 
laut nicht zugeben, denn wir hatten es eben nicht. Wir haben 
uns aber zurückgezogen und haben geglaubt, daß wir ein ſehr 
gutes Geſchäft machen, indem wir den Küſtenſtreifen bekom⸗ 
men, weil wir ohne dieſen Küſtenſtrich abſolut nicht vom 
Fleck kamen. Wir haben nun ein abgegrenztes Gebiet und 
damit die Möglichkeit bekommen, mit der Organiſation vorzu⸗ 
gehen. Wir werden unſere unmittelbare Reichsverwaltung in 
das Gebiet der Intereſſenſphäre weiter ausdehnen. Mit Recht hat 
Herr Oechelhäuſer auf den nördlichen Theil des Gebietes hinge⸗ 
wieſen. Es iſt wohl den Engländern nicht ganz leicht geworden, 
uns dieſen zu überlaſſen. Wenn wir nun zu organiſiren anfangen, 
werden wir von der Küſte aus ins Inland organiſiren und nicht 
umgekehrt. Der Mann, bei den Seen anzufangen und die Sache 
nach der Küſte zu zu machen, ſind wir nicht. Wir müſſen da an⸗ 
fangen, wo wir unſere Hilfsquellen haben. Wir werden im Nor⸗ 
den wohl verhältnißmäßig ſchnell jun iele kommen. Wenn wir 
mit unſeren Mitteln auch nur eine Karawanenſtraße befeſtigen 
können, ſo wird damit ſchon viel gewonnen ſein. Es iſt uns vor⸗ 
eworfen worden, daß wir mit unſerer Vergangenheit brächen. 

3 kann ſein, daß man damit recht hat. Aber die Verhältniſſe 
zwingen uns. „Der Noth gehorchend, nicht dem eigenen Trieb“, 
übernehmen wir die Verwaltung, weil vorausſichtlich ſonſt aus 
Oſtafrika nichts werden würde. Wenn man ſich mit der Geſchichte 
der Kolonien anderer Staaten beſchäftigt, ſo muß man doch zuge⸗ 
ben, in der Kindheit pflegen die Kolonien ſelbſtändig zu ſein und 
dann wieder im hohen Alter, kurz bevor ſie abfallen vom Mutter⸗ 
lande. Wenn wir nicht ſo ſchnell in die Kolonialpolitik gekommen 
wären, hätte man ſich vielleicht von Anfang an ſagen können, da 
das das Schicksal der Sache ſein würde. Der Norden iſt jetzt be⸗ 
ruhigt, wie die Sache im Süden liegt, wiſſen wir noch gar nicht. 
Ich erinnere nur an die erfolgloſe Expedition gegen Machemba. 
Die Geſellſchaft iſt gar nicht in der Lage Krieg zu führen. Wir 
können nicht jagen, ob dieſe Art der Pacifikation 2, 3 oder 4 Jahre in 
Anſpruch nimmt. Da wir die Truppe auf die Dauer behalten 
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den Geiſt zu erzeugen, den fie 95 muß, iſt es nöthig, ihr eine an⸗ 
dere Spitze zu geben. Bei der Verringerung der Truppenzahl würde 
auch die Zahl der Vorgeſetzten um 4—6 verringert werden; indeß hoffen 
wir für Alle ſorgen zu können. Einige werden allerdings ihrer 
Geſundheit wegen nach Deutſchland zurückkehren müſſen. 

wird bei der Organiſation der Schutztruppe dafür geſorgt werden, 
daß die Leute, die aus Deutſchland dorthin gehen, möglichſt das 
Gefühl behalten, daß ſie Deutſche ſind. Wir werden deshalb 
darnach trachten, einen gewiſſen Turnus zu finden, in dem die 
Truppe ſich von hier aus ergängt. Wir werden neben der Land⸗ 
truppe eine kleine Seetruppe haben müſſen, die den Verkehr an 
der Küſte vermittelt. Wie die Verwaltung im Einzelnen geordnet 
werden wird, läßt ſich von hier nicht überſehen. So viel läßt ſich 
überſehen, daß die Verhältniſſe im Norden anders als im Süden, 
im Innern anders als an der Küſte liegen. Jedenfalls wird uns 
nichts anders en bleiben, als einen Mann mit möglichſt ausge⸗ 
dehnter Vollmacht dort hinzuſenden. Mit dem Vorredner ſtimme 
ich darin überein, daß es ſehr ſchwer ſein wird, den Handel von 
Zanzibar nach der Küſte zu ziehen. Es kann das Jahrzehnte 
dauern. Aber ich möchte überhaupt vor dem Glauben warnen, 
daß alles in den Kolonien leicht geht. Es war eben der Fehler 
bei unſern kolonialen Unternehmen, daß man ſich die Sache immer 
zu leicht dachte und deshalb zu leicht erlahmte. In wie weit es 
gelingen wird, den Plantagenbau zu fördern, wird davon abhängen, 
wie es gelingt, die Eingeborenen an die Arbeit zu gewöhnen. Ich 
ſtehe vollkommen auf dem Standpunkt derjenigen, welche den 
Sklavenhandel abſchaffen wollen; aber für unſere Unternehmungen 
war es vielleicht nicht günſtig, daß die Anfänge unferes Plantagen⸗ 
baues zuſammenfielen mit den Beſtrebungen gegen den Sklavenhandel. 
Hört! hört!) Ich komme nun zur Perſonenfrage. Es muß einer 
über Alle geſetzt werden, ſonſt wird es nicht gehen und zwar mußten 
wir einen ſuchen, der dort fremd war, aber die Dinge lin den Tropen 
kennt. Der einzige geeignete Mann war Frhr. v. Soden. Er iſt 
keineswegs als Optimiſt von ſeiner Beſichtigungsreiſe zurückgekehrt, 
aber er kommt wieder mit dem Glauben, daß aus der Sache etwas 
zu machen iſt, und er würde den Auftrag nicht übernommen haben, 
wenn er dieſe Ueberzeugung nicht hätte. as die Herren, die je 
da ſind, anlangt, Wißmann, Emin und auch Peters, ſo wird die 
Kolonialregierung ſich ſehr freuen, wenn ſie ihre Erfahrung und 
ihre Energie dauernd der Koloniſation von Oſtafrita widmen 
wollen. In dem i Gebiet iſt ja jo viel Raum, nicht bloß 
für drei ſondern auch für mehr Herren daß ihre Plazirung nicht 
die geringſten Schwierigkeiten macht. Wir müſſen nur die Be⸗ 
dingung ſtellen, daß ſie in letzter Inſtanz von dem Gouverneur 
abhängig ſind. Die letzten Ereigniſſe haben bewieſen, wie nötht 
das iſt. Wir find aber überzeugt, daß Freiherr v. Soden bereit 
ſein wird, ihnen ſo weit als möglich freie Hand zu laſſen. Die 
Herren würden nur inſoweit in Abhängigkeit treten, als ihnen in 
Bezug auf die pekuniären Mittel und auf die Aufgaben, die 
löſen ſollen, eine Grenze gezogen werden muß. So gebe ich mich 
alſo der Feine hin, daß in dieſem Augenblick ſchon das Bild 
etwas beſſer iſt, als es im vorigen Jahre war. Ich erwarte, es 
wird im nächſten Jahre noch etwas beſſer ſein. habe den 


5 | feiten Glauben an die deutſche Nation, daß fie das, was fie einmal 


enommen hat, feſthalten und in zäher Arbeit zum Heile Deutſch⸗ 
lands ausnutzen wird. (Lebhafter Beifall.) n SE 
Abg. Richter (df) kann die Ausführungen des Reichskanzlers 
über den deutſch⸗engliſchen Vertrag durchaus unterſchreiben, weiſt 
dabei aber den Vorwurf des Grafen Mirbach, die freiſinnige 
Preſſe habe die deutſchen Intereſſen geſchädigt, entſchieden zurück. 


müſſen, jo war eine Organiſation nöthig. Schon um in der Truppe | Die freiſinnige Preſſe habe es nicht nöthig gehabt, den Geldleuten 
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Ziehung vom 5. Februar 1891. — 15. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewäbr.) 
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38 515 22 37 56 656 702 30 839 68 69 103033 278 415 675 738 910 
33 63 104147 83 218 53 68 383 413 76 525 636 87 730 837 940 68 71 


94023 88 170 78 316 


72 105100 58 68 305 437 61 620 49 64 885 947 106101 218 379 
(3000) 401 39 528 40 79 781 843 52 74 (3000) 935 39 47 53 107060 
187 442 44 528 614 48 703 44 818 920 46 85 108034 44 82 135 


202 66 445 503 74 96 781 93 809 60 67 109057 (500) 155 266 
(3000) 440 674 788 804 939 (500) 
110139 263 332 550 815 40 41 111029 42 132 69 218 96 353 449 
534 67 640 64 710 21 112052 154 233 355 442 840 969 113150 436 
97 (10000) 505 50 618 70 98 850 52 922 61 114109 43 60 238 548 57 
«06 (1500) 65 844 (500) 79 115030 76 203 (1500) 32 (500) 60 411 28 
535 (300) 66 613 730 (8060) 80 836 74 919 82 116072 141 (3000) 38 
(3000 303 34 36 404 34 44 (3000) 54 878 722 (1500) 970 71 117188 
373 82 88 417 514 64 822 934 118175 287 392 432 41 633 96 868 88 
119122 251 383 455 504 (1500) 53 674 718 80 863 (3000) 89 97 928 
120453 58 514 51 61 98 922 121007 18 (600) 143 241 627 86 707 
(500) 9 73 74 812 85 924 36 65 93 122022 79 83 199 240 329 461 684 
937 93 123060 197 250 385 755 92 97 844 932 60 124085 125 257 92 
(300) 309 (1500) 452 571 749 (300) 69 973 125038 91 107 15 39 340 
a TO R2 120007 00 255 58 600 24 dbb 200 886. 
82 28067 69 273 5 1 
300 3 m 334 64 87 997 (300) (1500) 705 92 129081 
13 86 283 580 643 712 806 79 944 131270 82 329 67 480 
92 586 722 39 93 801 (3000) 3 61 132019 74 125 42 287 309 524 (600) 
657 803 15 38 49 88 951 133059 161 221 (1500) 611 14 885 97 922 65 
131046 363 530 715 91 840 989 92 135063 77 163 253 65 311 580 659 
840 974 90 136208 406 613 41 767 137341 484 (300) 515 632 718 894 
949 (500) 138279 329 405 (3000) 650 51 795 818 139089 114 285 (500) 
308 514 674 81 86 789 917 (500) 97 
140079 392 443 587 783 900 40 68. 141054 179 285 86 498 554 
987 (3000) 142020 175 377 84 431 642 48 70 706 143020 118 22 385 
456 589 655 771 916 74 144076 177 313 (300) 89 Hl 58 707 21 97 801 
145009 40 252 305 47 436 39 598 702 13 28 827 944 (1500) 89 1461 


150 
125 213 27 306 30 66 534 152 


70 164008 43 . 
138 57 800) 381 469 549 95 813 42 82 99 910 166192 305 472 603 


865 961 (1500) 
40 748 

180070 185 290 481 578 638 866 181001 38 113 35 222 97 324 
491 615 48 94 953 73 182121 209 73 317 28 30 621 83 87 878 909 49 
183044 204 64 324 56 77 427 94 509 28 (3000) 47 603 24 38 821 955 
95 184052 152 240 41 364 72 410 566 808 919 42 87 95 98 185018 
203 16 (3000) 28 40 325 92 539 (300) 614 40 87 779 866 925 186165 
459 507 600 711 187187 253 (15000) 386 (1800) 511 83 94 645 766 
820 188123 26 230 50 61 661 710 51 189015 26 142 (600) 91 202 655 
728 58 815 (500) 951 
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Zurückhaltung zn-empſeblen. Die vorſichtigen Geldleute wüßten] deren Ende nicht abzuſehen ſei. Seine Partei werde deshalb gegen 


genau, wo etwas zu holen ſei. Es habe ſehr dringender Briefe 
des A Bismarck bedurft, ehe die Kölner Geldmänner ſich 
entſchloſſen hätten, für koloniale Unternehmungen etwas herzugeben. 
Wenn erſt das Trauerjahr für den Fürſten Bismarck abgelaufen 
jei (Heiterkeit), dann werde mancher wohl noch offener ſein eigent⸗ 
liches Urtheil über die Kolonien abgeben. Der Abg. Oechelhäuſer 
babe ſich heute als Optimiſten aufgeſpielt, ganz im Gegenſatz zu 
ſeinem Auftreten bei der Zuckerſteuer, wo er vollkommener Peſſimiſt 
ſel. Hier aber wie dort ſei Herr Oechelbäuſer bereit, das große 
Reichsfaß anzuzapfen. (Heiterkeit) Oechelhäuſer rühme die 
zpatriotiſche Reſignation“ der Geſellſchaft; eine 14A 8 

ejignation, die ſich die Koſten von dem Reich bezahlen laſſen! 
Heiterkeit.) Was habe denn die Geſellſchaft ge: im letzten 

ahre? Abgeſehen von den Feſten und Diners in Berlin 
döre man nur, daß die Geſellſchaft die Abſicht habe, 
ſich in Tanga bauen. 


bemängelt ſodann die über 


trüſtet.“ (Heiterkeit). Der Reichskanzl be angedeutet, da 
entrüſte 15 & u, heabfi tige. Gerade 


befinde ſich augenblicklich in prekärer Lage, namentlich 
man min 


Emin den von Kavirondo 3 be. 5e el. 
ei Oechel⸗ 


Br dem Volke 


4. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. Februar 1891. — 15. Tag Nachmittag. 
nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

193 278 322 530 666 755 (300) 860 1062 371 657 833 39 914 63 
2001 104 338 56 73 402 519 25 32 80 707 31 812 31 58 63 66 928 78 
90 3016 43 110 215 22 84 301 433 49 51 65 504 695 779 4033 90 313 
25 93 417 513 87 89 738 86 87 874 93 (300) 932 5016 33 55 191 228 
75 307 77 89 412 58 67 88 599 600 76 801 24 67 947 99 6037 43 118 
50 (1500) 223 58 343 80 570 698 782 93 812 17 53 78 7016 25 193 238 
375 460 2 509 668 886 918 46 70 8063 331 440 44 696 737 9648 
(300) 49 93 709 61 93 (500) 814 65 960 

10109 22 50 52 262 65 335 412 28 70 75 94 829 47 994 11023 113 
37 384 514 747 992 12029 220 376 604 727 811 28 75 924 (300) 13038 
59 123 251 336 66 428 532 727 52 57 14108 320 42 53 459 73 92 (500) 
572 656 65 92 708 62 913 76 80 15046 107 18 22 87 284 382 (500) 405 
11.68 557 845 969 (1500) 16035 116 29 45 232 435 795 42 76 862 83 
983 17124 26 821 426 34 53 671 730 840 (500) 900 37 18188 269 (3000) 
76 94 325 582 682 706 984 19035 (500) 113 36 395 518 25 763 915 

20327 50 88 90 95 401 514 48 55 59 62 89 666 733 801 4 23 
21043 73 102 244 325 643 46 635 79 718 814 38 78 22030 36 165 
255 412 60 503 64 620 35 (300) 66 864 23102 14 45 87 (1500) 209 
93 359 583 618 48 866 948 (3000) 72 76 83 24152 230 322 405 92 
523 (1500) 34 737 916 36 95 25029 75 177 299 714 96 26021 23 
e e a et 
87 370 691 854 = 538 5 4 een 

30106 294 2 1020 62 273 447 78 528 713 17 91 
821 57 907 32183 (1500) 281 (300) 397 493 503 615 38 82 88 810 31 
928 36 33038 308 13 29 443 65 564 645 857 77 86 911 34089 131 90 
935 (500) 63 35044 171 292 880 87 659 90 863 937 36321 447 659 
869 97 (300) 954 (500) 37019 (1500) 65 160 82 96 204 75 428 (3000) 
80 91 515 606 11 791 822 44 939 38055 94 96 136 325 81 462 88 657 
80 90 716 934 80 (300) 90 39039 178 211 52 338 455 602 748 73 

40065 68 123 (500) 48 73 280 641 (3000) 78 815 41033 68 197 
210 67 417 613 70 775 813 54 66 920 75 42028 84 87 346 402 663 713 
860 986 43169 224 354 400 59 540 51 642 744 874 82 947 44054 
103 (1500) 99 381 482 536 67 71 661 819 (300) 46 65 76 987 43087 
324 (3000) 30 59 430 35 684 763 69 46082 194 225 327 70 403 68 
542 58 776 803 957 65 47426 501 678 863 75 48151 332 440 76 84 
611 97 948 49012 53 90 113 75 (3000) 231 (500) 43 93 425 598 1 

50016 115 58 90 522 67 78 86 692 901 41 97 51025 80 200 99 709 
10 830 (1500) 45 55 61 993 52025 57 (300) 148 279 85 325 88 53045 
v2 116 (00) MO 88 423 31 790 833 58 89 924 44 66 54212 360 83 96 
642 742 49 942 55026 (1500) 339 462 83 580 771 892 56006. 123 73 
205 56 (3000) 356 464 602 (500) 71 700 76 848 952 57106 231 47 685 
94 58020 44 110 234 36 78 99 382 416 45 624 73 773 815 63 82 88 
vas 59097 245 (500) 433 522 44 605 821 40 81 

60146 290 461 531 642 706 884 86 917 67 61095 106 29 85 237 
308 31 430 565 661 64 62122 89 263 512 44 62 710 86 63007 231 79 
89 449 512 40 617 700 56 73 76 967 64068 286 334 460 517 57 616 
91 (500) 866 85027 132 48 368 541 716 69 84 (300) 823 62 945 66049 
310 476 602 796 829 99 67021 77 217 18 542 643 972 68023 99 119 
n 676 736 898 838 60118 67 255 374 N 
( 976 

70075 142 298 316 74 84 643 7278 750 841 92 8 
284 309 65 419 33 636 722 877 72052 114 27 247 85 402 6800 40 lc 
504 79 621 10 838 68 73012 193 245 67 542 987 89 97 74149 63 344 
45 403 520 86 641 703 818 (200) 90 983 75066 (5000 93 102 331 (300) 
57 731 41 (300) 884 927 (1500) 81 76037 113 45 91 219 71 447 672 65 
702 28 (500) 44 801 27 33 912 25 77068 386 401 28 89 509 631 99 703 
8 78 828 949 78180 203 34 37 342 74 601 57 707 (1500) 29 55 835 
79030 368 403 503 84 696 952 (300) 95 

80040 (3000) 78 512 31 93 603 52 69 829 71 95 951 81349 59 
550 68 620 87 755 82017 481 552 650 73 718 891 935 83232 89 
319 475 831 (1500) 965 75 84011 (500) 30 (1500) 62 227 94 313 38 
435 79 507 45 (300) 612 (500 816 927 83 85124 201 360 99 (500) 543 55 
#5 99 613 54 827 975 86092 283 404 (1500) 512 51 65 708 83 (500) 
88 811 40 87036 108 381 (500) 628 75 (300) 709 925 90 (1600) 88029 
105 32 77 261 440 65 596 653 830 (10000) 945 64 89032 180 220 96 
5 482 516 637 704 957 

90134 289 341 (300) 74 534 (500) 768 951 91018 89 233 408 73 


Redner] T 


die eat timmen. (Beifall links.) 5 

a eichskanzler v. Caprivi: So ſehr ich dem beiſtimme, was 
der Herr Vorredner über unſer Verhältniß zu England nagt hat, 
ſo ſehr bedauere ich das, was er über die letzte Thätigkeit des 
Majors v. Wißmann geſagt hat. Auch ich babe die leßten De⸗ 
peſchen geleſen, und kam zu dem Reſultate, daß perſönliche Diffe⸗ 
renzen vorliegen, die Sache aber noch nicht ſpruchreif iſt. ir 
wiſſen Alle, was wir Herrn v. Wißmann verdanken. Wenn wir 
jetzt beſſer ſtehen als dor einem Jahre, ſo verdanken wir das 
weſentlich der Thätigkeit dieſes Offiziers, und ich bedauere deshalb 
Nai er öffentlich hier ſo ſchlecht beurtheilt worden iſt. (Bravo! 
rechts. 


Abg. v. Vollmar (Sozd.) erklärt, daß ſeine Partei gegen 
jede Kolonialpolitik aus dem prinzipiellen Grunde ſei, weil wir 
noch genügend freiheitliche Aufgaben in Deutſchland zu löſen haben. 
rotz dieſes Standpunktes erkenne er an, daß der deutſch⸗engliſche 
ertrag ihm relativ erwünſcht ſei, da die Sache wenigſtens be⸗ 
ſtimmte Grenzen bekommen habe. Mit Erſtaunen habe ex im 
letzten Weißbuch den Bericht des Lieutenants Sigl eine Schilde⸗ 
rung geleſen, die lebhaft an das Stanleyſche Morden und Sengen 
erinnere. Hoffentlich werde Nene Ge Ungeheuerlichkeiten gründ⸗ 
lich ein Ende gemacht. Daß die Chefs der neuen Schutztruppe, 
die doch auch politiſche und richterliche Funktionen zu verſehen 
hätten, nur aktive Offiziere ſein ſollen, könne er nicht billigen. 
Redner ſchließt mit der Hoffnung, daß die Laſt, die dem ſteuer⸗ 
ahlenden Volke mit den Kolonien auferlegt ſei, allmählich wenig⸗ 
ſiens gemildert werde. { : 5 
Abg. v. Kardorff (Rp.): Meine geſtrigen Erklärungen 
waren deswegen etwas ſchärfer, weil der Reichskanzler nach den 
Reden der linken Seite erklärte, er ſei auch kein Kolonialenthuſiaſt: 
heute nach ſeiner Rede hätte ich nicht ſo geſprochen. Frankreich iſt 
trotz ſeiner Kolonialpolitik heute vielleicht das reichſte Land Europas, 
und England hat ja ſeinen großen Reichthum gerade aus den 
Kolonien geſchöpft. Ich ſchätze Helgoland für nicht ſo gering, aber 
wenn es auch für ung einen Werth hat, jo hat es doch einen 
1 für England nicht. England hat alſo für etwas, das für 
ieſes Land keinen Werth hat, etwas Werthvolles bekommen. 
gr Richter hat bezüglich des Dr. Peters nicht die anerkennende 
Anſicht wie ſein Fraktionsgenoſſe, er hat eben für die energiſche 
Thätigkeit dieſes Mannes kein Verſtändniß. (Lachen links.) Wie 
wenig Peters ein Englandhaſſer iſt, beweiſt die Einladung, die 
ihm aus eech zugegangen iſt zu einer Tournee durch England. 
Wenn de ichter bei der Getreidezolldebatte Herrn v. Mirbach 
eine geiſtreiche Zuſammenhangsloſigkeit vorwarf, ſo ſage ich, Abg. 
Richter hat über Koloniglpolitik mit einer Selbſtzufriedenheit ge⸗ 
ſprochen, die ihm eigen iſt. (Heiterkeit.) 5 
arauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf 
Freitag 1 Uhr 8 


Schluß 5, Uhr. 


852 81 97 957 92005 352 548 812 88 91 93122 31 267 (300) 469 
720 906 45 94102 97 (3000) 614 88 756 (300) 84 98 843 21 65 95020 
24 53 54 63 248 76 371 528 668 97 745 836 98 905 96198 502 51 
828 40 43 53 78 962 97072 79 158 86 339 52 464 506 28 60 709 87 
98102 64 253 325 599 (1500) 724 60 915 99046 329 547 63 666 899 

100070 224 61 339 620 (1500) 96 98 712 17 20 865 932 78 87 88 
101033 357 556 81 609 46 54 735 901 50 102066 119 88 95 249 88 
88 326 520 32 638 800 4 1903246 437 60 599 651 61 (3000) 826 85 
104017 97 358 (3000) 67 73 (500) 431 34 (10 000) 40 927 105021 51 
72 137 235 94 (3000) 322 54 (300) 85 97 484 527 46 79 81 745 865 
106065 75 89 210 93 338 61 668 785 99 107058 272 680 713 77 78 
823 108009 184 235 386 541 667 79 98 851 88 96 914 70 (500) 92 
109078 (300) 123 32 288 543 48 670 888 968 

110015 160 251 306 8 44 80 (500) 502 696 986 111228 434 729 
918 112075 257 58 74 75 (500) 317 409 97 573 601 26 705 83 892 
113122 (3000) 527 97 602 43 (500) 769 871 906 99 114118 271 447 581 
677 730 928 115077 82 122 59 485 511 73 95 774 98 939 116009 133 
60 207 79 324 70 419 504 612 712 815 47 960 117090 423 71 523 43 
676 842 946 (500) 61 118096 209 (1500) 13 745 61 (500) 968 119172 
77 97 341 80 474 563 608 868 902 

120314 (3000) 508 613 23 858 (3000) 121035 38 164 (1500) 210 
(300) 473 626 714 19 35 856 122188 424 624 883 123192 215 360 499 
544 (3000) 952 124066 157 364 99 606 92 823 30 963 125027 61 326. 
511 26 33 718 802 8 15 26 126085 87 180 438 56 504 (1500) 757 73 
884 912 127025 99 125 34 61 268 365 422 37 541 71 651 702 839 913 
30 64 128120 217 70 757 813 45 (300) 129046 127 226 45 71 346 
(1500) 83 496 808 29 32 53 

130019 58 352 72 735 131099 132 295 399 400 76 (300) 94 644 938 
43 132010 11 70 158 76 307 405 65 73 655 788 133114 22 86 381 98 
413 652 712 35 58 801 70 903 30 35 134323 457 739 804 135179 91 
(300) 316 427 28 42 58 651 797 817 136096 247 334 49 88 812 (500) 
137110 357 400 21 36 583 605 84 703 35 53 88 929 138061 400 68 74 
2 10 3 50 71 73 885 139164 232 332 (500) 459 67 501 20 90 771 99 
866 8 
140009 56 136 55 210 607 773 827 56 914 56 141350 608 (500) 
747 851 142019 90 133 67 81 207 564 (300) 927 143066 156 210 35 
430 40 520 658 924 144119 328 483 630 894 145109 21 96 409 42 527 
51 99 632 77 764 928 146051 71 75 112 320 (3000) 663 909 147001 33 
86 (3000) 235 313 433 52 84 522 74 655 92 745 148069 269 370 456 
(300) 506 68 93 695 790 832 76 971 95 149034 199 327 401 649 65 


707 925 

150027 31 213 370 440 500 (1500) 756 865 917 20 151050 75 96 
140 310 426 50 501 682 (1500) 805 16 152515 23 190 286 347 523 789 
829 (300) 909 153078 223 310 30 607 98 712 835 996 154039 132 68 
240 77 81 310 482 541 66 831 75 920 (300) 155045 76 196 205 68 451 
514 45 76 775 953 156035 (300) 48 78 110 68 242 96 376 494 589 711 
(300) 987 157065 102 60 86 339 72 406 54 531 80 688 733 54 805 9 
919 50 78 158062 109 58 240 89 340 43 (500) 405 78 642 50 57 712 
159027 470 574 99 655 64 (300) 65 86 766 808 79 

160028 58 75 80 135 231 364 560 (1500) 634 749 57 854 901 78 
161040 112 60 500 46 64 608 46 79 910 162103 86 357 417 85 604 19 
163033 136 241 87 498 501 760 (300) 78 924 79 89 164107 424 535 
54 639 68 746 70 76 95 813 52 946 165215 55 84 98 340 79 957 
166089 (500) 257 405 510 795 872 920 41 167124 206 50 368 440 
607 54 63 708 (1500) 54 (500) 865 168138 208 393 645 91 99 768 825 
169075 92 349 70 496 548 89 633 79 757 903 

170017 97 668 841 (300) 940 55 171000 59 (300) 182 90 355 439 
527 34 622 36 40 877 912 24 (500) 172138 (3000) 262 342 640 770 
815 20 57 913 95 173005 225 39 45 554 603 (300) 9 62 899 17. 
43 96 122 25 411 32 (1500) 714 175002 24 46 320 815 18 984 88 
176150 79 88 394 408 632 44 u! 85 774 859 60 85 91 967 91 
177076 214 351 81 419 506 608 85 87 (1500) 753 847 931 178090 115 
8 652 66 179018 67 (1500) 244 371 470 76 603 53 55 711 
38 822 65 

180018 (3000) 581 665 824 62 78 (3000) 982 181014 (3000) 18 32 
56 (300) 60 156 76 223 355 499 552 702 850 923 182020 185 219 398 
560 615 56 70 90 857 82 183076 100 206 55 367 96 463 80 546 645 
48 747 96 827 60 912 86 184029 177 249 480 548 703 833 79 944 
(1500) 185124 210 65 82 406 520 21 623 77 720 42 98 858 940 53 (3 
186013 54 363 93 436 523 71 708 65 867 917 59 (1500) 80 187034 
128 31 44 73 203 12 29 318 99 408 44 524 671 704 64 (300) 880 % 
188088 213 44 434 64 (3000) 92 521 32 44 64 67 650 711 836 927 37 
41 67 85 189084 120 254 57 418 60 66 583 850 66 921 45 
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Petersburg, 5. Febr. Eine franzöſiſche Militärkom⸗ 
miſſion beſuchte geſtern die hieſige Konſtantin⸗Kriegsſchule und 
machte ſich eingehend mit der Art des Unterrichts in allen 
Fächern bekannt. f 

Nom, 5. Febr. Gutem Vernehmen nach hat der König 
bis jetzt noch keinen Entſchluß über die Bildung des neuen 
Kabinets gefaßt, noch irgend Jemand den Auftrag hierzu er⸗ 
theilt. Die Unterredungen, welche der König mit dem Kriegs⸗ 
miniſter Bertole Viale und dem Marineminiſter Brin gehabt 
hat, bezogen ſich lediglich auf die Frage weiterer Erſparniſſe 
in den Etats dieſer beiden Reſſorts. 

Paris, 5. Febr. Der Miniſterrath hat die Prüfung 
des Budgets für 1892 beendigt. Daſſelbe wird am 15. d. in 
der Deputirtenkammer eingebracht werden. Die Einnahmen 
ſind um 32 Millionen niedriger angeſchlagen wegen der Auf⸗ 
hebung der Abgabe für Eilzugsbeförderung, die Ausgaben da⸗ 
gegen um 40 Millionen höher eingeſetzt mit Rückſicht auf die 
Inkraftſetzung des Geſetzes über die dreijährige Dienſtzeit. 
Letztere werden kompenſirt durch die höhere Veranſchlagung 
der Zolleinnahmen. 

Wie verlautet, werde das Verbot des „Thermidor“ 
nächſtens aufgehoben werden; Sardou habe ſich erboten, 
Aenderungen an dem Stücke vorzunehmen. 

Paris, 5. Febr. In der Zollkommiſſion des Senats 
hielt heute Jules Ferry bei der Uebernahme des Präſidiums 
eine Anſprache, in welcher er es als die Aufgabe der Kom⸗ 
miſſion bezeichnete, über die ihr vorgelegten Fragen ohne Vor⸗ 
eingenommenheit Wahrheit und Gerechtigkeit zu ſuchen und 
danach zu ſtreben, daß ihre Entſcheidung weder Sieger noch 
Beſiegte ſchaffe, ſondern zu einer billigen Verſtändigung führe. 
Eine ökonomiſche Iſolirung Frankreichs wäre eine verhängniß⸗ 
volle Utopie. Der Senat werde es verſtehen, Klugheit mit 
Entſchiedenheit zu verbinden, und zu handeln, ohne zu er⸗ 
ſchüttern; die Methode des Umſturzes ſei keine Methode. 

Paris, 5. Febr. Der Finanzminiſter Rouvier theilte, 
wie der „Temps“ meldet, im heutigen Miniſterrathe mit, den 
im Finanzminiſterium angeſtellten Vorſtudien zufolge ſeien für 
das Jahr 1892 aus dem neuen Zolltarif 80 Millionen Fres. 
neuer Einnahmen zu erwarten. Er habe jedoch im Budget 
für 1892 nur 40 Millionen mehr aus den Zolleinnahmen 
eingeſtellt, jo daß durch dieſe Mehreinnahme der aus der 
Ermäßigung der Stempelſteuer und der Steuer auf den Schnell⸗ 
zugsverkehr reſultirende Abgang von 36 Millionen hinreichend 
gedeckt ſei. 

Liſſabon, 5. Febr. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Oporto werden die Kriegsgerichte, welche an Bord der 
auf der dortigen Rhede befindlichen Kriegsſchiffe eingeſetzt ſind, 
ihre Thätigkeit am nächſten Montag beginnen. 

Barcelona, 5. Febr. Eine Anzahl Anhänger Salme⸗ 
rons veranſtalteten geſtern Abend vor dem konſervativen Klub 
eine Kundgebung gegen die Konſervativen, wobei einige Aus⸗ 
ſchreitungen vorfielen. Die Gendarmerie ſchritt ein. Mehrere 
Manifeſtanten wurden verwundet. Die Ruhe konnte erſt gegen 
Mitternacht wieder hergeſtellt werden. Unter den Republi⸗ 
kanern herrſcht große Aufregung, ſo daß weitere Ausſchreitungen 
befürchtet werden. 

Sofia, 5. Febr. Prinz Ferdinand hat den Sekretär 
des türkiſchen Kommiſſariats Reſchid Bey zum erſten Male 
in Privataudienz empfangen. Reſchid Bey war von der 
Pforte ſchon vor einiger Zeit die Inſtruktion zugegangen, ſich 
in ſeinem Verhalten dem Prinzen und der bulgariſchen Re⸗ 
Herrn gegenüber nach der Mehrheit der übrigen diplomatiſchen 

ertreter zu richten. 
amburg, 5. Februar. Der Poſtdampfer „Rhaetia“ der 
Hamburg -Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft iſt, von 
3 kommend, heute Vormittag 11 Uhr auf der Elbe einge⸗ 
London, 5. Febr. Der Union⸗Dampfer „Mexican“ iſt geſtern 


auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen. 
Der Union⸗Dampfer „Moor“ iſt geſtern auf der Heimreiſe von 


Madeira abgegangen. 
London, 5. Febr. Der Union⸗Dampfer „Anglian“ iſt heute 


auf der Ausreiſe von den Canariſchen Inſeln abgegangen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Februar 1891. 


4 


Barometer auf ( Tem 

Gr.reduz. inmm! Win d. Wetter. ice. 

166 m Seehöhe. Grad 
2 NO mäßig 55 


a 764,0 ä beded 1 
5. Abends 9 766,1 * bedeckt —＋ 0,3 
6. a 768,2 4 bedeckt — 0,6 
) Vormittags ſchwacher Schneefall. 


Am 5. Februar Wärme⸗Maximum + 1,4° Celſ. 
Am > = Würne⸗Mirimum — 2,0° r f 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5. Februar Morgens 1,76 Meter. 
= . = Mittags 178 = 


a R 


Morgens 1.92 
Eelegraphifcge Vörſenverichte. 


o 
ge S. :Mianöbriefe 9800, 4% rische Goldrente 
„ige L.⸗Pfandbriefe 98,00, 4% ige ungariſche Go 
92,80, Konſolidirte Türken 18,95, Theke e Loose 80.00, Breslauer 
iskontobank 100,00, Breslauer Wechslerbank 104,50, Schleſiſcher 
Bankverein 122,75, Kreditaktien“) 175,00, Donnersmarckhütte 87,65, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 86,09, Oppelner Zement 107,0, Kramfta 
131,50, Laurahütte 135,25, Verein. Oelfabr. 102,00, Oeſterreichiſche 
Banknaten 179,00, Ruſſiſche Banknoten 236,10. 
chleſ. Zinkaktien 185,00, ien Ge Portland⸗Zement 116,00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſelllſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 129,90, Slöther Maſchinenbau 114,50. 
rt a. M., 5. Jan. Effekten = Sozietät. (Schluß). 
Kreditakt. 272, Franzoſen 214 Lombarden 114%, Galizier —.—, 
Egypter 98,30, 4% ungar. Goldrente 92,70, 1880 er Ruſſen ——, 
Gotthardbahn 156,10, Diskonto⸗Kommandit 211,60, Dresdner 
zur 155,40, er 135,00, Gelſenkirchen 174,60, Norddeutſch. 
oyd —,—. Fe % 
Privatdiskont 3 Prozent. 


—— 5. 2 = 


* 


Wien, 5. Febr. ng eig 
öſterr. Krebitattien 306,65, nzoſen 241,50, Lombarden 129 75 
altzier 210,50, Nordweſtbahn 213 75, Elbethalbahn 219,25, öfterr. 
Papierrente 91, 62% , do. Goldrente 109,00, 5proz. ungar. Papierrente 
100,65, 4proz. do. Goldrente 104,35, Marknoten 56,15, Napoleons 
9,05, Bankverein 117,25 Tabaksaktien 147,75, Alpi ine Montan 
10 mig en 241,75, Länderbank 217,40. Ruhig. 
Febr. Boulevard⸗Verkehr.) 3% Rente 95,45, 
aller 93 7705 110 ungar. Goldrente 92,93, Türken —,— 
ürkenlooſe —, S anier 76,53, U —.—, Banque Otto: 6 
mane 624,37, Rio Tinto 582, 50, Tabatsattien 335,62, Panama —,—. 


t. 

Petersburg, a Wechſel 54 London 85,90, Ruff. 
II. Orientanleihe 104, do. III. Orientanleihe 105 %, do. Bank für 
auswärtigen Handel 290, Petersburger Diskontobank 615, War⸗ 


ſchauer Diskontobank —.—, Pet ersburger intern. Bank 517 7 Ruſſ. 
47 prog Bobenfrebit-Bfanbbriefe, ur /, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
221°, fl. n 6½. 

io de Janeir A . auf London 19. 

Köln, 5. Febr. Getreidemarkt Weizen hieſiger loko 19,00, 
bo. fremder loko 22,00, per März 20,10, per Mai 20,35. Roggen 
Ro loko um fremder loko 20,00, 101 März 17,90, per Mat 

Hafer hieſiger loko 15,00, fremd er 17,00. Rüböl loko 


60,50, per Mai 1 per Oktober 59,00. 
Bremen ebruar. Petroleum. (Schlußbericht.) ruhig. 
Standard white er 6,55 Br. 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 141%, Gd. 

aa Wılkämmeret — Br. 

zu. urg, 5. Februar. Getreidemarkt. Weizen loko feſt, 
Dr eben Ton loko neuer 190—1%8. Roggen loko feſt, mecklen⸗ 

— 42 u eg en ruſiſcher loko feſt, 130—134. Hafer 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Ne. (unverzollt) ruhig, loko 58. — 
Spiritus 4 er Febr. 39 Br., vo Febr.⸗März Et Br., per 
Bann 38 Br., per Mai⸗Juni 38%, Br. ffee feſt. 
3500 Sack. Pete enn ruhig. Standard white loko 665 Ur. 
ärz 6,55 17 — Wetter: Trübe. 

Sambur Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. ob Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, der 
am Bord Hamburg per Aden 13,02½, per März 13,10, per Mai 

(Nachmittagsbericht.) Good 


13,30, per Auguſt 13,55 
: ebr. Kaffee. 
‚per Mat 77¼, 


Samburg, 5. 
average Santos per Februar 80 ¼, per März 79", 
Weizen loko Seht, ber 


per Fe, de 74 ½. ig. 
Febr. Produktenmarkt. 
2 Herbſt 7,74 Gd. 6 Br. 
96 Br. — Mais per Mal. 125 


a 8558 Gd., 811 1 
74 20 999505 6,94 Gd. 6 
Pr — Kohlraps per Aug.⸗Sept. 1891 13, 
1340. Ae chön. 


une (Schlußbericht.) 1 889 feſt, 

foto 33,50. eißer Zucker ruhig, Nr. 3 logramm 

er = a 36,12'/,, per März 36,50, 158 Mürz⸗Junf 36,75, 
are 37,37"), 


giegler u. u. C0) Kaffee, good ug Santos, 20 März 100,25, 
per Mai 38,75, per September 94,75. Beha uptet. 
ndon, 5 8 ebr. Chili⸗Kupfer 51“ is, per 3 Monat 52%,. 

London, 5. Februar. I6pEt. Javazucker loko 14¼ ftetig, 
ge ofo 12 "ns 

London, 5. Februar. n der Küſte 1 Weizenladung ange⸗ 
boten. — Weider; SE ter N 

Glasgo 335 Febr. Nobeiſen (Schluß.) Mixed muunbveB | I 


ts 46 | 
Warran 0 Wolle geſchäftslos, Garne rubin, 
egehr. 


ord, 
t beſſerer 
— an ek | Febr. Getreidemarkt. Weizen per März 
224, per 1 4 — —. Rochen per März 156 à 157 a 158 a 157, per 


Mai 151 à 1 
Antw 


bruar. 


Ungariſche Kreditaktien 344,00, 


Febr. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ſti 


Naffinirtes Type weiß lolo 17% b und Br., ver Februar 16 ½ 
Br., per 5 16! a SE Br., der dl eic Br. en 


Getreidemartt. Weizen feſt. Roggen 


ra 5 feſt. erte unverändert. 
4. Febr. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
ger 910 1757 in New⸗Orleans 9. Raff. Petroleum 70 Proz 


el Teſt in New⸗Nork 7,45 Gd., do. in e 7,45 Gd., 
rohes Petroleum in Rewe 55 10, do. Pipe line ertfictes per 
5 — 34 Stetig. Schmalz loko 6,07, do. Rohe u. Brothers 

Zucker (Fair refining Muscovados) 4½. Mais (New) per 


or; 1 11 4 5 een loko En — Kaffee (au 
Rio⸗) 19. Mehl C. Getreidefracht 3. — fer 
Mär 1 1 Set en 110½, per März 110 5 
per Mai 107%. — Kaffee r. 7, low ordin. per März 16,47, 
per Mai 15,92. 

Newyork, 5 Febr. (Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line b 


certificates per März —. Weizen per Mai 107 ½. 
Newyork, 5. um Rother Winterweizen per Februar 1 D. 
10 8 G;; A März 1 D. 10½ C. 
Febr. Wetter: Kalt. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 5. Febr. Bei dem Mangel an Anregung durch die 
von den auswa 1 Plätzen vorliegenden, in ihrer Mehrheit ziem⸗ 
En farblofen Meldungen eröffnete auch unſere heutige Börſe wieder 
in mehr abwartender Haltung, die dem Geſchäft enge Grenzen zog, 
die bisherigen Notirungen . aber ziemlich 9 5 7 1 erhalten lie 
mit einer nur unweſentlichen N gung nach abwärts. 

Die Enthaltſamkeit beſſerer Spekulation von Eingehung neuer 
Engagements nennenswerthen Umfanges Wr fort, und fo be⸗ 
ſchränkten ſich denn die e ornahmen auf die Regu⸗ 
lirung der Tagestransaktionen, zumal das Privatpublikum ſich nach 

wie vor der Börſe faſt vollſtändig fern hält. Die vorliegenden 
politiſchen Nachrichten vermochten einen Einfluß auf die Tendenz 
nicht zu gewinnen. 

Später machte ſich vorübergehend eine allgemeine, wenn auch 2 
an und für ſich nur leichte Beſſerung bemerkbar. Von Einzelheiten 23 
iſt unter den obwaltenden Verhältniſſen nur wenig zu berichten. 

Bankaktien waren faſt vollſtändig geſchäftslos und eher niedriger; 

von den ſpekulativen Titres ergab age für Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, 1 Bank und Dresdener Bank einige Bewegung. 
Sul ändiſche Eiſenbahnaktien wurden in Dortmund = Enticheder 
(+ 1½ pCt.), Marienburger und Oſtpreußen de umgeſetzt 
und Beier bezahlt. Ausländiſche Bahnen in Duxern durch größere 
. l auch Gotthard⸗ und ſchweizeriſche Zentral⸗ 
bahn, während im Uebrigen ſich a letzte Notirungen bei 
kleinen Umſätzen aufrecht erhielten. ontanwerthe feſt und theil⸗ 
a weiſe in anziehendem Preisſtand, wie Dortmunder Union, Höngener 
und Gelſenkirchen. 

Andere Induſtriepapiere nahezu ohne Verkehr und eher matter. 
Fremde Bun? feſt bei ſehr ruhigem Beiääftögange, preußiſche und 
deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe, Eiſenbahn⸗Obligationen ꝛc. 
till, kaum verändert. 

Privatdiskont 2% pCt. 


Vrodulten-Vörſe. 

Berlin, 5. Febr. Dem Getreidemarkt fehlte auch heute jede 
Anregung von außerhalb, da wir aber mit unſeren Preiſen unter 
2 5 der 8 Seuptmärlte ſtehen, blieb die N 9 5 
eſte erthe 
1 Handel e Safer ohne 

nigen 1 feſt ah Wi Rüböl 


Weizen (mit 1 7 


15 von Rauhwetzen) per 1000 Klo 
Loko feine Waare feſt. 


ermine höher. Gekündigt — Tonnen 


— N NN n e 
1 1 0 j / 


ei 


geren lit 194 M., per diesen Monat — er Februar⸗ 
1 100 ß bir. ber e e 5 Ba 
n Ten 77 
199,5 bis 139 75 bezahlt. 8 
Roggen per 1000 Kilo gr. 
till. Getundig t 50 Tonnen. Aündigungs reis 176 M. Loko 163 


bis 177 M. — Qualität. Lieferungsqualſtät 174 M., inländti 
klammer 165, guter 174—175, feiner 176 ab Bahn bez. — die 2 


Loko vernachläſſigt. Termine 


Monat 176 bez, per Februar⸗März — bez., per Mürz⸗April — 
bez., per April⸗Mai 173 bez. per Mai⸗ Juni 170 bez., per Juni⸗ 


Jer De; ii 1000 Kilo. Behauptet. 5 
erſte per o. Behaupte roße und kleine 135— 
M. nach Qualität. een 138—15 95 * 455 


Hafer per 1000 Kilo. Loko feine Wanne behauptet. Termine 
fe = Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 138 
3 158 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 143 M., pommer⸗ 
ſcher, Nn and ſchleſiſcher mittel bis guter 140 —147, feiner 
148—154 ab Bahn bez. per dieſen Monat — nom., per Februar⸗ 
März —, per März⸗April — bez., per April⸗Mal 143 bez., per 


Mai⸗Juni 144 nom., 1 5 Juni⸗Juli 144,5 bez 
ais per 1000 we Lofo Be Termine ſtill. Gekündigt 
— Tonnen. Kündigungsp ge — M. Loko 135—148 M. nach 
Qualität, per dieſen Monat — Aer Februar⸗März — b 1 
e e — bez., per Apri-Mai 132,5 bez., per Mak⸗Junf 
nom 


Erbſen per 1000 Kg. 3 158—180 M., Futterwaare 

137— Fe M. nel Nr. 0 A8 br ZB ER ne 
ogaenme rutto in ad. 
Termine feiter. Gekündigt — Sad. Kündigungspreis — M. per 
dieſen Monat 24,5 bez., per Februar⸗März 24,25 bez, per März⸗ 
pril — bez., per April⸗Mal 23,8 bez., 15 Mai⸗Junt — bez., 
per Juni⸗ Au — bez., per Juli⸗ Auguſt 
— — ene Kartoffelſtärke per 100 Ka. brutto incl. Sack. 


En Kartoffelſtärke per Februar 13,35 M. 
zen elmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 


tt per 100 Kilo mit Fa 2 Joer Fuß dit 200 Zent⸗ 
Kündigungspreis 57,9 Loko mit loko ohne 

on aus 55 5 57.9 Pe 15 5 Di — bez., 
per pril⸗ al * ez. , er at⸗Junt 04 ez = 
tember⸗Oktober 57,7 M. Be 8 


2 


Petroleum. Maffinirtes ( Standard white) per 100 Kilo mit 
Faß in Poſten von 100 Ztr. ermine ruhig. Gekündigt 
— Kilogr. Kündi ungspreis — Loko — bez. Per dieſen 


Mona — M., per e  otkohke — M., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber — M., per November⸗Dezember — Mark. 

Spiritus mit 50 M. erbrauchsabgabe per 100 ar: à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. 3 Kündi⸗ 
gungspreis — Mark. Loko ohne Faß 72,4 —72,2 bez 

Spiritus = 70 M. Verbrau Saba 15 100 tr. à 100 
Proz. = 10000 L 8 nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreſg — — 5 Faß 52,8—52,4 rg 

Spiritus ers 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100 
Proz. = 10 000 . Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 

gungspreis — ko mit Faß —, per dieſen Monat — 

Spiritus mit 70 * erbrauchsabgabe. Höher besaftt, 
ſchließt matter. Gekündigt — Liter. Kündigungsbreis 
Loko mit Faß 55 per dieſen Monat 52,4—52,7—52,2 bez., per Fe⸗ 
ee bez., per April⸗Mai 52, 652, 752.3 —52,5—52 
bez., per Mai⸗Juni 52,3—52,4--51,9 bez., per Juni⸗Juli 52,5 bis 
52 2352 4—52,1 bez., per Juli⸗Auguſt 53, 6—52,7—52,3 bez., per 
1 W e 52,4—52,5—52 bez., per September⸗Ottober 48,6 


26. Nr. 7524.25 
AP Marken 5 70 Notiz bene — — 


Roggenmehl Nr. O u. 1 24,5—24,00, do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 25,25—24,5 Bea 2 0 1,50 M. Höher als Nr. 0 


Ben, 5. Februar. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) | Kündigungspreis — M. Voto 184—198 M. nach Qualität. Lie- und 1 per 100 Kilo 
Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll = 4% M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. 1, fl. österr. W. = 2 M. 1 fl. holl. W. = I M. 70 Pf., I Fran oder I Lira oder | Peseta = 80 Pf. 

55 . — br bz chw. Hyp.-Pf. 102,80 5 > bzG. arsch-Teres| 5 164,25 bz jReichenb.-Prior, Pr.Hyp«-B.1. (rz.120) 4½ 3 Humb.| 8 123,8 G 
Bank-Diskonto Wechsel v. 5. Jein. Fr 334113770 8. ad Fe e en e ee (8 lan be (NB. . 5 do. do. Vi.(rz.110)15 — 7. 118.8 @ 
Amsterdam. 35 4 T 2 8. Dess. ram A. 377 AH bz do, Rente...) 5 99770 bB. IWeichselbahn 5 do. Gold - Prior. 102,00 0. do. div war; 100) 4 10,80 bea passage 5 ½ 78,50 be G. 
London 4 bz Ho 50 1. U 3 9.80 G. o. do. neue] 5 | 89,90 bz Südost. 8. (Lb.)3 | 68,10 G. do. do, 3½ 94,80 bra U. d. Linden) 0 285,0 G. 
Paris 8 T. 80.40 bz Bi he — 13250 I Stockh. Pf. 67. 4 00, 10 do; Obligation.|5 |104,80 8. 8. NHyp. e 4 Berl.Elektr-W.| 10 183,00 b d. 
Wien . 8 T. 177,95 bz Mein. 7Guld-L. do. St. 8 37 3% 93,50 . do. Gold- Prior. 4 | 99,00 8. do. 25 do. = 100,90 bd fBerl. Lagerhof| 0 | 92,25 bz 
. ZW. 235,25 bz jJOldenb. Loose 3 136 88 jr Span. Schuld- 4 4 hark.-Asow gar do. do. 3½ 94,20 do. do,St.-Pr.| 5 20,00 G 
Warschau 5 | 8 T. 235,50 be 8 Türk.A. 1865in harkıKrem.gar. | 6g 2,100 4 35 23 u hrensBr.,Mbt| 0 | 65,00 bz 

In Berlin ZI. Lombard 4 u. 4 > Pfd.Sterl.ov.) I r.Russ.Eis.gar.|3 | 81,69 be d do. = = 3/a @ Berl. Book-Br.| 0 | 73,00 b 

en Anl... 70,75 8. do. do. l. | 24,70 bzG. elez-Orel sur. | Stettin, Kathy i les. le chultheiss-Br| 16 288,00 br G. 
0 do. do, 4½ 55,00 be do. do. C. I | 18,90 G. elez-Woron, do. do. 925 90 a bz fBresi. Oelw.....| 4½¼ 757,75 bzB. 

Geld, Banknoten u. Coupons. Äaukar.stadt-A.| 5 | 98,25 d d do, do. 90 4 | 7%, = za vang.-Dombr. = 1* 102. 0 8 do. do. (rz. 110 99,60 2 Deutsch. Asph.| 3 | 70,00 b G. 
Seuvereigns | 20,960 G. Buen. Air. G.-A. 5 68,30 8. Trk.400Frc.-L.| — 79.10 Korfow-Wor. g. 4 93.7 do do. (rz,100)j4 | 99,00 DynamitTrust.| 8 % 160,25 G. 
20 Franos-Stück..... | 16,135 b: [bines. Anl. 5 / 09,75 G. do. Eg Trib- Ant] 4½ i * ursk-Chark. 8914 91, Ei va Bankpapi mannsd.Sp| 6%) 8 0 
EL 20,325 ee a Denen mel: ya do.Chark.hs.(0)4 | 93.75 G reg. E 2% 54. ee ls 88 

Not. I Pfd.Sterl. 0 0. pt. Anleihe ng. Gld-Rent. ‚75 be "ms i 8. f. Sprit- Prod. H 2½ 73,7 5 ! 
— 2 Not. 100 Fros. 80,95 bz 00. do 4 9.28 6 do Gd. Inv. A. 5 102,40 G. Eisenb.-Stamm-Priorität. m Ans DER: 4 | 9475 eG ere 8 2223 2 Gummiharbg.- 
Oestr. Noten 100 fl. 178,20 bz do. 1890 | 3¼ 92,60 G. do. do do. 41/1102,00 brd. Colberg 47, I, %% @ JLosowo-Sebast. 5 98,70 be do. Handelsges. 12 60,50 bzB. Wien .. 29 1282,50 be 
Russ. Noten 100 A... | 235,85 bz do. Daira-s.| 4 | 96,20 6. do,Papier-Ant.| 5 9,80 bza. JAltdm-Co 70 0 27 56.25 be JMosco-Jaroslaw s | 74,90 bz do. Maklerver. |10 130,50 G. do. Schwanitz 14/1193,25 G 
innländ. L. — | 60,00 bz do, Loose. — |258,00 bz - 5 102.60 be do. Kursk gar. 1 69,75 bz do. Prod -Hdbk.“ — doVoigtWinde a 135,25 
Deutsche Fonds u. Staatspap.fGriech. Gold-A| 5 | 91,50 br do.Tem-Bg.-A.| 5 | 89,00 be d. ö ‘do. Rjäsan ger. 4 | 96,25 bz Börsen-Hdlsver. 15 162,78 „ ee cen 3 , 196,25 86 
Dische: A.-Ar H. And 4 106, 90 bz d. do. cons Gold 4 „50 G. iener C.-Anl. I 5 00 8. 409.90 G. do. Smolensk g. 5 101,00 B. Bresi. Diso.-Bk, 106,50 be 8 12 218.85 . 
> - do. 37 98,80 rer H 93.70 25 Ga eee e Dar 8 1 f e Sb b cs. 5 12,00 br. 
2 5 5 * Poti-Tiflis gar anz. Privatbank 7 
chere 3, [106,30 & bst l 4 2800 beG ee eee ee e e e 10), 187,60 ve . 
5. i 1 1 Rjaschk-Morozg B o. do. junge Neale 1 — 
28 3a] 98:00 d& IMexikan. er ri Am Aybinsk-Bolog...|5 | 97,80 bz Deutsche Bank. 10 |163,00 bed. 8 Pe 18528 a 
Sts.-Ant. 1868| 4 | Norw.hyp-Obil 3:/,| 87,75 bra. ene , 2 K e 88858. 25 147% & se e 930 K 
Sts-Schid-Sch. | 3½ 99,90 be Gd. do. Conv.A.88.| 3 Transkauke 3 | 83,80 bz & ie. 0 4 215°50 el. Lüde. 174,30 d G. 
Boristadt-Obl. 3½ 96,60 Oest. G.-Rent 4 97,00 8. arsch rer. f. 5 52.50 be G. Drasd a ak 11 159.27 2 Grusonwrk. 5 155,10 brd. 
do, 4 302 96,60 be G. do. Pap.-Ant.| 4 ¼ 81,30 G. NN -Prioritäts-Obliga 88 un, 4 | 98,10 bz 8 aaa u D ——— 15 285 5 
Aal. Scheide. 3¼ 95,25 @ 40: 00, 18,1 81,208. Eise Wiadikawk.O.8..4 | 95,75 C oreditbank ....| 0 | 87,75 8. in.Vulk.-8| 0 116.90 ec 
Berliner.| 5 1116,98 bz ee een BrsischwFrbH arskoe-Selo....|85 | 94,58 nternat.-Bank..) 9 |108,25 a Äsudenburg 20 277,80 we 
do. 4 1 — 8. do.Kr.100(58)| — 329,50 r nn er 840 G . S Pant em. 480 8 
SLR 4 8 o. do. 5 „ ortl.- C 
— 34, 1975 FH 4 25 — . er. 1 = Bresl.-Warsch| 5 ge I B.....u]8 91.90 bz agdeb. Priv.-Bk 5 1188 = Oppelncem-F. N lass > 
tel Laach. 4 olg. Pf. Bf.. W 5 | 73.10 K ren 68/91 4 og 9e d. eggs. Sbg. 8979 be 8 Naklorbank .. 125, do. (ieee 1117.03 88 
Fear a 3½ 97,00 be o.Liq«Pf.-Br.) 4 | 69,80 . en Franz 3, 96,70 be ee 23. so 8 0 7% 129,00 G. 2 * ni 4 
mek.neue| 37, | 97,09 8 ee 4d 85,80 be 0 ied-Märk l Amel Eiend. "14, Jae me e Hip] 5 bee a ele s 7% ds K 
do. oil e 6. aad-Gr.Pr.-A.| 4 |104,75 . n Orıhenn Bacihel6 3.80 d nk el 7 143,90 de eos. Sprit- 4 
Ostpreuss | 3½ 22,00 öm. Stadt-A.| 4 69,50 G. Ibrechtsbahn bzG 1 do. Lit. . 3%, San Louis-Fran- N . % 5. 0 134,50 be d. fRositzer Zuck. 7 3,00 bzG 
Pommer...| 3½ 97.75 be l. int. VI. 4 84.20 8 ig.) To it 10 5 0 bz d. do. Em. v. 1879 4% 106,25 G. Nationalbk. 0 88,25 chles. Cem...\141/s1139,50 bz 
4 do. I. All, „ pro — 2 1 9 doNiedrsZwg| 31 CIBOO eee 5 Nordd. Grd.-Ord- 28 bz G 7 360 
2 Sa 4 102,00 br U. Rum. Staste-R.\ 2 beQ. * 7% 1 (StargPos) 4 e Oester.Credit-A. 10%, Fr 25 2 12.60 — 
5 A g 
90, 3½½ 97.00 8 de. J mert 8 10020 K „gar Won N 77,96 bz fostersddb . % 4%, Typotheken-Certilikate. tere . . 15 Bgw.u. . Ges 
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